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Demographischer Wandel: 3 Haupttrends in Deutschland

• Bevölkerungsrückgang

• Alterung der Bevölkerung 

• Heterogenisierung (Internationalisierung) der Bevölkerung

Komponenten der Entwicklung

• Natürliche Bevölkerungsentwicklung (Geburten- und 
Sterberate)

• Wanderungsbewegungen (Binnen- und  
Außenwanderungen)
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Bevölkerungsentwicklung in Deutschland 1997-2003



1. Ernährungsforum Rheinland-Pfalz „Gesellschaft und Ernährung im Wandel“

Demographischer Wandel – Trends, Wirkungen und Handlungsansätze

Technische Universität Kaiserslautern
Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung 

Dipl.-Ing. Swantje Grotheer

• BBR-Bevölkerungsprognose:

• Nebeneinander von Schrumpfung
und Wachstum

• Der Anteil von Gemeinden mit 
abnehmender Bevölkerung nimmt 
zu

• Bevölkerungswachstum nur noch 
außerhalb der Großstädte und 
Agglomerationszentren

Trends der Bevölkerungsentwicklung bis 2020
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Künftige Dynamik der Hochbetagten

Quelle: Bundesamt für Bauwesen und 
Raumordnung (Hrsg.) (2008): 
Raumordnungsprognose 2025, BBR-Berichte 
Kompakt 2/2008, S. 3

Veränderung der Zahl der über 
80-jährigen 2005 bis 2025 in %
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Räumliche Wirkungen des demographischen Wandels

• Konzentration der Auswirkungen des demographischen 
Wandels in naher Zukunft auf strukturschwache ländliche 
Räume

• In einigen Jahren werden alle Lebensbereiche in 
Deutschland nachhaltig beeinflusst werden

• Demographische Verschiebungen bilden einen
Schlüsselfaktor, der sich auf alle entwicklungsrelevanten 
Bereiche von Kommunen auswirkt
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In dünn besiedelten Regionen
mit Entleerungstendenzen
bereits heute 
Finanzierungsprobleme bei der 
Infrastrukturversorgung

Zunehmende 
Versorgungsdefizite 
� Verstärkung der 
Abwanderungen und der 
Tragfähigkeitsprobleme

Zukünftige Tragfähigkeitsprobleme von Infrastruktur en
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Demographischer Wandel in Rheinland-
Pfalz
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Bevölkerungsentwicklung in den Landkreisen und krei sfreien 
Städten in Rheinland-Pfalz von 1950-2006

Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 
(Hrsg.) (2007): Statistische Analysen Nr. 7/2007, 
S. 11

• Größte Zuwächse erfuhren 
die Städte und Kreise entlang 
des Rheins 

• Geringere Zunahme der 
Bevölkerung in den 
peripheren, abseits der 
größeren Städte und 
Ballungszentren gelegenen 
eher ländlich geprägten 
Gebieten

• Spannweite:

Mainz: +90%

Pirmasens: -15%
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Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz
(Hrsg.) (2007): Statistische Analysen Nr. 7, Bad 
Ems, S. 33.

Aufbau der Bevölkerung 1950
nach Alter und Geschlecht

Aufbau der Bevölkerung 2006
nach Alter und Geschlecht
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Haushaltsstrukturen in Rheinland-Pfalz 1980, 1990 
und 2007 (Anzahl der HH-Mitglieder)

Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz
(Hrsg.) (2007): Haushalte und Familien 
(Präsentation), Daten des Mikrozensus 2007/2008
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Haushaltsstruktur in Rheinland-Pfalz
Einpersonenhaushalte 2007 nach Altersgruppen 

…. 

Entwurf: Eigene Darstellung
Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz Mikrozensus 2007/2008
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Trends der Bevölkerungsentwicklung in 
Rheinland-Pfalz 
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Die Modellrechnungen des Statistischen Landesamtes 
Rheinland-Pfalz basieren auf folgenden Annahmen
(Mittlere Variante):

� Basisjahr: 2006
� Geburtenrate: 1,4 Kinder je Frau
� Zunahme der Lebenserwartung bei Frauen und Männern bis 

2050 um 7 Jahre
� Zuwanderung von 5.000 Personen jährlich ab 2007
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Quelle: Statistisches Landesamt 
Rheinland-Pfalz (Hrsg.) (2007): 
Statistische Analysen Nr. 7, Bad 
Ems, S. 18.

Bevölkerungsentwicklung in Rheinland-Pfalz bis 2020
Mittlere Variante
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Bevölkerungsentwicklung in Rheinland-Pfalz bis 2020

� In der Mittleren Variante wird die Bevölkerung von Rheinland-
Pfalz insgesamt um -3,2% zurückgehen

� Bereits Mittelfristig zeichnet sich eine regional differenzierte
Entwicklung der Bevölkerungszahl ab

� Neben der quantitativen Entwicklung spielt die Verschiebung 
der Altersstruktur eine wichtige Rolle

� Spannweite:
� Mainz-Bingen +3,2%
� Pirmasens –12,1%
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Bevölkerungsentwicklung in Rheinland-Pfalz bis 2050

� In der Mittleren Variante wird die Bevölkerung von Rheinland-
Pfalz von derzeit über 4 Millionen auf 3,45 Millionen bis 2050 
schrumpfen.

� Zusätzlich zur Schrumpfung der Bevölkerung wird sich die 
Altersstruktur verschieben
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Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-
Pfalz (Hrsg.) (2007): Statistische Analysen 
Nr. 7, Bad Ems, S. 15.

Bevölkerung nach Altersjahren 2020 in Rheinland-Pfa lz

Medianalter 2020
47 Jahre
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Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-
Pfalz (Hrsg.) (2007): Statistische Analysen 
Nr. 7, Bad Ems, S. 15.

Bevölkerung nach Altersjahren in Rheinland-Pfalz 20 50

Altersstrukturverschiebungen
bis 2035 beschleunigt -
danach bis 2050 
abgeschwächt

Medianalter 2050: 51 Jahre
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Herausforderungen – Alterung in Rheinland-Pfalz
Studie: Wohnen im Alter im Landkreis Mainz-Bingen

� Bedürfnisse, Verhaltensweisen und Erwartungshaltungen der 
heutigen und zukünftigen Senioren im Landkreis Mainz-Bingen 
zum Thema Wohnen im Alter 

� Durchführung einer schriftlichen, standardisierten Befragung der 
55-70-Jährigen im Landkreis Mainz-Bingen in drei ausgewählten 
Räumen im Jahr 2006: 
Stadt Bingen, VG Bodenheim, VG Guntersblum

� Altersgruppe der 55-70-Jährigen als zukünftige Nachfrager 
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Herausforderungen – Alterung in Rheinland-Pfalz
Studie: Wohnen im Alter im Landkreis Mainz-Bingen

Vier Themenbereiche der Befragung:
1.Erfassung der aktuellen Wohnsituation

2.Einschätzungen und Planungen zur zukünftigen Wohnsituation

3.Bewertung und Einschätzung zum Angebot im Landkreis Mainz-
Bingen für das Wohnen im Alter

4.Persönliche Angaben
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Herausforderungen – Alterung in Rheinland-Pfalz
Studie: Wohnen im Alter im Landkreis Mainz-Bingen

Rücklauf der Befragung der 55-70-Jährigen

Anzahl der
55-70-Jährigen

Rücklauf
(Anzahl)

Rücklauf 
(in %)

Stadt Bingen 4.983 1.127 22,6 %

VG Bodenheim 3.480 761 31,9 %

VG Guntersblum 1.793 321 17,9 %

SUMME 10.256 2.262 22,1 %

Quelle:    Eigene Erhebungen, Kaiserslautern 2006
Entwurf: Lehrstuhl Regionalentwicklung und 

Raumordnung, TU Kaiserslautern 
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Struktur der Befragten 55-70-Jährigen

� Überwiegend Zweipersonenhaushalte

� 44% im Alter zwischen 65 und 70 Jahren

� 62% im Ruhestand; 28% berufstätig

� Breite Verteilung der Haushaltsnettoeinkommen

� Berufstätige mit höherem Haushaltsnettoeinkommen
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Aktuelle Wohnsituation: Eigentumsverhältnisse
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� Eigentum: überwiegend Einfamilienhäuser 

� Mietwohnungen vorwiegend in der Stadt Bingen

Quelle:    Eigene Erhebungen, Kaiserslautern 2006
Entwurf: Lehrstuhl Regionalentwicklung und 

Raumordnung, TU Kaiserslautern 
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Aktuelle Wohnsituation: Wohnfläche pro Person
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� Überdurchschnittlich große Wohnungsgrößen

� Einfamilienhäuser für zwei Personen 

Quelle:    Eigene Erhebungen, Kaiserslautern 2006
Entwurf: Lehrstuhl Regionalentwicklung und 

Raumordnung, TU Kaiserslautern 
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Defizite der aktuellen Wohnsituation - Stadt Bingen
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Angebot für Senioren

Ambulantes Betreuungs- und
Pflegeangebot

Soziales Wohnumfeld

Wohnlage (Erreichbarkeit)
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n=1.167

Quelle:    Eigene Erhebungen, Kaiserslautern 2006
Entwurf: Lehrstuhl Regionalentwicklung und 

Raumordnung, TU Kaiserslautern 
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Defizite der aktuellen Wohnsituation - VG Bodenheim
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Quelle:    Eigene Erhebungen, Kaiserslautern 2006
Entwurf: Lehrstuhl Regionalentwicklung und 

Raumordnung, TU Kaiserslautern 
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Zukünftige Wohnvorstellungen – zentrale Aussagen

� Konkrete Planungen für das Wohnen im Alter bestehen nur 
bei 30% der Befragten

� Planungen für das Wohnen im Alter erfolgen erst spät

� 6% haben ihre Wohnsituation bereits verändert

� Die Menschen möchten überwiegend an ihrem Wohnort 
bleiben

� Wohnen im Alter in der eigenen Wohnung mit ergänzenden 
Hilfeleistungen ist für zwei Drittel der Befragten die 
eindeutige Priorität 

� Betreute Altenwohnanlagen werden überwiegend gut 
bewertet, aber seltener für das Wohnen im Alter angestrebt



1. Ernährungsforum Rheinland-Pfalz „Gesellschaft und Ernährung im Wandel“

Demographischer Wandel – Trends, Wirkungen und Handlungsansätze

Technische Universität Kaiserslautern
Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung 

Dipl.-Ing. Swantje Grotheer

Hauptaussagen der Nachfrageanalyse Wohnen im Alter

� Hoher Standard und hohe Zufriedenheit der aktuellen 
Wohnsituation als wichtige Rahmenbedingung

� Finanzielle Möglichkeiten sind unterschiedlich und zu 
berücksichtigen

� Zwei Drittel der Befragten möchten im Alter in der eigenen 
Wohnung verbleiben und dort bedarfsgerecht Hilfeleistungen 
in Anspruch nehmen 

� Konkrete Planungen und die Beschäftigung mit dem Thema 
Wohnen im Alter erfolgt erst relativ spät 

� Bezüglich der bestehenden Angebote (und Möglichkeiten) 
zum Wohnen im Alter besteht Informationsbedarf bei den 
Befragten
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Handlungsansätze – Wohnen im Alter

� Weiterentwicklung des Angebotes zum Wohnen im Alter (insbes. 
Maßnahmen im Bestand)

� Informations- und Beratungsangebot für unterschiedliche Ebenen 
und Themenfelder ausweiten (Sensibilisierung und Information als
wichtige Ansätze)

� Verknüpfung von Maßnahmen zum Wohnen mit weiteren 
Themenfeldern: Versorgung (Lebensmittel), Mobilität, Gesundheit
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Handlungsansätze - räumliche Wirkungen des 
demographischen Wandels

Es gilt interkommunale Lösungen zu entwickeln und umzusetzen –
Zusammenarbeit ist unumgänglich, insbesondere im ländlichen 
Raum (z.B. bei Kindergärten, Grundschulen).

Regionale Entwicklungskonzeptionen zur Bereitstellung von 
Infrastruktur und Versorgungsangeboten (Standortsysteme) sind 
notwendige Rahmenbedingungen für eine tragfähige kommunale 
Entwicklung unter den  Bedingungen einer schrumpfenden und 
überalternden Bevölkerung. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

TU Kaiserslautern 

Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung

Pfaffenbergstraße 95

67655 Kaiserslautern 

www-uni-kl.de/FG-RuR/


